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Energie 

KRAFT-WARME-KOPPLUNG 

Eff iz ienz im D o p p e l p a c k 
Mehrwert dank Flüssiggas-BHKW. 

Die Kra f t -Wanne-Kopp lung hat 
s ich in don vergangenen J a h re n 
von e inem Nischenthema zum D i s -
kuss ionsgegenstaml in F a c h k r e i ­
s e n und Öffentlichkeit entwickelt . 
Experten zufolge ist die dezentrale 
Erzeugung von Strom und Warme 
e i n e Z u k u n f t s t e c h n o l o g i e mit 
enormem Potential . Der Flüssig­
gasversorger Pr imagas und S e n e r -
l e c , ein Hersteller von Min i -B lock-
heizkraf twerken ( B H K W ) , se tzen 
g e m e i n s a m auf den Mark t von 
morgen. 

I l a r tmut Paßmann wunde r t s ich: 
»Bei unseren Informationsvcrnnstnl-
tungen für Heizuuysbauer stellen wir 
immer wieder tost, daß viele Teilneh 
iner profunde Fachkenntnisse über 
Kraft-Wärme Koppluny besitzen«, so 
der Regtonalgcbictsloiror und stellver­
tretender Verkaufsleiter Deutschland 
Nord bei Sonorteo. »Aber bisher arbei­
ten in dei Praxis nur wenige mit dieses 
löchnnlogie.« N ieh l uui Paßmann is l 
über diese Diskrepanz erstaunt viele 
Energie-Experten verblüf f t d ie Kluft 
zwischen Iheorie und Praxis beim The­
ma Kiaf t -Wärmc-Kopplung. Schl ieß­
lich handelt es sich um eine effiziente 
und gleichzeitig kl imaschonende A r t 
Energie zu gewinnen: Mit Hilte eines 
integrierten Motors erzeugen k o m ­
pak te B l o c k h c i z k r n f t w e r k e ( M i n i 
BHKW) Slrom, der sich selbst nutzen 
oder ins Netz einspeisen läßL Die da­
bei entstehende Abwärme wird in den 
Heizkreislauf über füh r t Dadurch er­
reicht dio AnInge d ie gleiche thermi ­
sche Leistung wie ein Gebläse brennen 
Die Vorteile der Mini-Kraftwerke und 
des Energ ie t rägers Flüssiggas als 
Brennstoff bekannter zu machen ist 
das Ziel einer 2009 geschlossenen 
Ve i l i i ebskoopera t ion des Krefelr ier 
Flüssiggasversurgers Pr imägas mit 
dem Schwctntnner BHKW-Hersteller 
Seneilec. Potential sehen die Partner 
vor a l lem in ländl ichen Geyenden. 
»Denn abseits der großen Ballungs 
Zentren besteht häufig kein Anschluß 
an das Hrrignsnelz. Flüsstyyasheizun-
yen sind dann eine klimasohononrio 
Alternative zu Ölkesseln«, erklärt Tho­
mas l.anrimann. Verkaufsdireklor bei 
Piimayas. 

Staat l iche Förderung für 
k l imaschonende Technologie 

Min i BHKW rechnen sich vor allem 
d o i t w o das ganze Jahr über ein ho­
her Bedarf an Wärme und Strom be­
steht so zum Beispiel in Hotels, 
Gewerbebet r ieben oder M e h r f a m i ­

l ienhäusern. Ausgehend von einem 
konstanten Betr ieb sind bei einem 
ftüssiggasbetriebenen Modell mit 14.5 
kW thermischer und 5.5 kW elektri­
scher te is tung abzüglich der Brenn­
stoff- und Wartungskosten jährl iche 
Überschüsse von rund 4.5UU,- fr mög­
lich. Die hohe Effizienz der M in i -K ia f l -
werke is l nur einer ihrer Vorteile. Da 
Rüssiggas vergleichsweise niedr ige 
r-missionswerte aufweis t s ind die m i l 
diesem Brennstoff betriebenen Anla 
gen besonders umweltschonend. »Im 

bieten zu können, führen Printagas 
und Sencrtcc seit 20011 gemeinsame 
Beratunysyespräche durch. Die be i ­
den Unternehmen sind keine Neul in-
ye auf dem Markt : Primagns versorgt 
seit mehr als tiü Jahren I laushalte, Be­
triebe und Öffentliche Einrichtungen 
m i l Flüssiggas. Das Krefelrier Unter­
nehmen zahlt zu den größten Flüssig-
gasversorgern Deutschlands. Sener-
lec ist mit 24.000 verkauften Anlagen 
ein etabl ier ter Anb ie ter von M i n i -
Blockhcizk raff werken , d ie es unter 
dem Markennamen Dachs vertreibt 
»An der Kraft-Warme-Koppluny wird 
langfristig kein Heizungsbauer vorbei 
kommen«, is i sich I lartmut Paßmann 
sicher. Schon heule rechne sieh die 
Techno log ie be i e n t s p r e c h e n d e m 
Wärmebedai f. Mit Blick auf den Wan-

Vergleich zur getrennten Erzeugung 
von Strom und Wärme setzen Flüssig­
gas-Blockheizkraflwerke bis zu 50% 
weniger Kohlendioxid frei«, so Thomas 
Landmann. Die gute C0?-Kilanz ist ein 
Grund, warum die k l imarreundl ichc 
Enorgicgcwinnung vnm Staat beson­
ders gefördert w i rd . Flüssiggas ist von 
der Energiesteuer befrei t Diese wird 
dem B l IKW-Bc t ro i be r nacht räg l ich 
pro Jahr zurückerstat tet Darüber h in­
aus erhält er für jede erzeuyle Kilo­
wattstunde Strom, egal oh er selbst 
genutzt wird oder ins Öffentliche Netz 
eingespeist w i rd , den sogenannten 
K r a f l - W a i m e - K o p p l i i n g s - B o n u s in 
Höhe von 5,11 C e n t Und: Für den 
Strom, den der Betreiber n ich l selber 
verbraucht, y i b l es eine zusätzliche 
Vergütung vom lokalen Euei yieversor-
ger. Ob und ab wann sieh die A n ­
schaffung auszahlt läßt sich für jedes 
Ob jek t in e iner ind iv iduel len W i r l -
s c h a f l l i c h k e i t s a n a l y s c be rechnen . 
Dies übernehmen speziell geschulte 
Primagas Mitarbeiter vor O r t 

Etne Alternative, die s ich rechnet 
U m Privat- und Gewcrbckunden 

Kompleit lösungen aus einer Hand a n -

riel im Automobllseklur sieht der' Ex­
perte in Zukunf t sogar noch mehr 
Markipotenüal. Denn mit wachsender 
Zahl an Elektrofahrzeuyen wird sich 
Nachfrage nach günst igem Strom ver­
stärken. Bald kommen zudem die er­
sten Anlagen für geringere Verbrau­
che auf den M a r k t »Scnortcc w i rd ein 
solches Mikro-BHKW. den Dachs Slir-
Hng, ab Herbst 2011 anbieten«, sagt 
Thomas tandmann. 

Die neue An lage kann nur mit 
Erdgas oder Flüssiggas betrieben 
werden und läßt s i c h j e nach E n e r ­
giebedarf bereits In D r e i - P e r s o ­
n e n - H a u s h a l t e n e i n s e t z e n . »Der 
D a c h s Stirling ist auf einen max i ­
malen Jahreswärmebedarf von bis 
zu 35.000 k W / h ausgelegt und e i g ­
net s ich so ideal für dio Energ ie ­
versorgung von E i n - bis Zwei fami ­
l i e n h ä u s e r n « , e r k l ä r t T h o m a s 
L a n d m a i m . »Abhängig vom Heiz­
verhalten und dem zuvor v e r w e n ­
deten Heizsystem lassen s ich die 
Energiekosten um bis zu 25°/o s e n ­
ken.« 

Christian Berg 
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